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Bromberger Tageblatt 


eſlimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


Nr. 76. 
Die Deutichen in Polen. 


8 Unter dieſer überſchrift läßt ſich die Poſener „Prawda“ 
33 Lodz folgendes berichten: „Die Reibungen unter den 
odzer Deutſchen nahmen in letzter Zeit derartig geſchloſſene 
formen an, daß ihr politiſcher Zuſammenhalt in zwei er⸗ 
lärte Lager: die Verſöhnlichen und die Separatiſten, ge⸗ 
Palten wurde. Der erſten Gruppe gehört die Mehrzahl 
8 deutſchen Bürgertums an, das lange dort anſäſſig und 
urch gemeinſame Intereſſen mit der anderen Bevölkerung 


verbunden iſt. Zur Gruppe der Separatiſten gehört das in 


Vielen Städten dunklere Arbeiterefement, die arbeitende 
Intelligenz und der Bauer auf dem Lande. 
ein, Die deutſchen Verſöbnlichen brachten es noch nicht zu 
arten eigenen polftſſchen Organiſation: ein Teil von ihnen 
debeitet ſogar in Gemeinſchaft mit den Separatiſten, welche 
Dan ſtarken und heute mit ſeinem Einfluß das geſamte 
Bor Ibtum in Polen umfaſſenden „Bund der Deutſchen 
lens“ beherrſchen. Die links gerichteten deutſchen Kreiſe 
m ehemals preußiſchen Teilgebiet ſammeln ſich in den Orga⸗ 
1 tionen der deutſchen Sozialdemokratie, die in den weſt⸗ 
wer Gebieten Polens gewiſſermaßen eine Konkurrenz des 
„Bundes der Deutſchen in Polen“ bilden. 
P Eine ähnliche Konkurrenzorganiſation ſchuf man vor 
urzem im früher ruſſiſchen Teilgebiet in der ſogenannten 
& utſchen Arbeiterpartei”, die bereits Ende März ihre recht 
tenſive volitiſche Arbeit aufnahm und in Lodz eine eigene 
Docenſchrift „Die Arbeit“ herausgibt. An die Spitze der 
5 A. P. ſtellten ſich erklärte deutſche Separatiſten, wenn 
un nicht die radikalſten Führer des Bundes der Deutſchen 
1 Polen. Das Programm des jungen politiſchen Gebildes 
00 meder neu, noch ſonderlich intereſſant. Auffallen muß 
b 8 ſtarke Hervorheben der Forderung nach völliger Gleich⸗ 
tunechtigung auf dem Gebiete des Schulweſens, der Verwal⸗ 
57 und Geſetzgebung. Dieſe Sätze werden in der „Arbeit“ 
kard unterſtrichen und näher beleuchtet... Schon heute 
a man behaupten, daß die D. A. P. ein weniger erobe⸗ 
de gslüſterner Poſten der deutſchen Separatiſten fein wird, 
r für die Arbeitermaſſen berechnet iſt. Der „Bund der 
gebeten in Polen“ iſt eine in antivolniſcher Richtung vor⸗ 
. Organiſation des deutſchen Bürgertums. Aber auch 
9 7 2 A. P. gegenüber kann man keine beſonderen Sym⸗ 
N hien im Herzen tragen, wenn man bedenkt, daß fie als 
nd des „Bundes der Deutſchen in Polen“ betrachte! iner- 
Wir wiſſen ferner, wie uns die deutſchen Scheide⸗ 
geſonnen find; die D. A. P. iſt aber noch weit 
als die Organiſation dieſer Scheidemänner.“ — 
} Die „Prawda“ iſt ein ſozialiſtiſches Blatt. Da iſt es 
Waereffant. zu erfahren, daß vor ihren Augen keine deutſche 
6 tief, auch nicht die Gruppe der deutſchen Sozialiſten 
nade findet. Wir werden allzumal, ob wir nun auf Marx 


ſchlimmer 


Der feine Antipoden ſchwören, ob wir Bauern, Kaufleute, 


Gradwerker oder Induſtriearbeiter ſind, nur nach dem 
0 unſerer „Verſöhnlichkeit“ eingeſchätzt. Unter dieſem Be⸗ 
5 f nerfteht man aber ſelbſt nach dem Urteil der „Prawda“ 
N r eine völlige Aufgabe des eigenen Volkstums. Wer die 
vönſöbnung der beiden Nationalitäten auf dem Standpunkt 
tat ger Gleichberechtigung durchführen will, iſt ein Sepa⸗ 
ö ft. Es erſcheint als ganz ausſichtslos, die volniſche 
Ser tliche Meinung von dieſem Irrglauben abzubringen. 
8 Geiſt der Verſöhnung hat mit Charakterloſigkeit nichts 
mein, und es iſt ein trauriges Zeugnis für ein Volk, 
diere. es ſich von dem Manne oder der Minderheit als „ſepa⸗ 
ert, anfieht, die für die verfaſfungsmäßig verbriefte Gleich⸗ 
Wrectaung aller Staatsbürger eintritt. „Solange die 
Tt Welt bleibt, wird nie ein Pole dem Deutſchen Freund 
rden!“ — kann niemand dieſes fluchbeladene Sprichwort 
volniſchen Sprachſchatz und der polniſchen Politik 
Ten? Der Deutſche in Polen bringt mit Freuden die 
uche feines guten Willens herbei. 

inte Ausführungen der „Prawda“ find noch in anderer 
nficht lehrreich. Sie enthalten verftedt und ungewollt 
e Mahnruf zur deutſchen Einigkeit. Es iſt hier nicht 
rechte Ort und die rechte Stunde, ein Klagelied über 
ren ererbten Parteigeiſt zu ſingen, oder für dieſe und 


e 
lene Partei die Werbetrommel zu rühren. Dadurch wird 


4 alte gebeſſert; die Härte der Zeit allein wird uns Deutſche 


ir eiten als geſchloſſener Block in 
weten. Wie ſoll dieſe Geſchloſſenheit aber erreicht werden, 


Araber iſt? 


a Ace aufgehoben, 


akkinger Bruchteil der großen gemeinſ 


ande 
Labyng 


En 


20 Wolhynſens — 


e feſt zuſammenſchmieden, des find wir gewiß. Erwägen 
15 daß unſere politiſchen Parteien faſt aus⸗ 
ten 2108 hinter ihren blumenreichen Programmen nur die 
tretem Intereſſen verſchiedener Wirtſchaftsgruppen ver⸗ 
en fo können wir es ſogar ganz erklärlich finden, daß 
Ref die Glieder einer Volksgemeinſchaft mit Rückſicht auf 
* Verſchiedenheit ihrer wirtſchaftlichen Lebensbedingun⸗ 

ch verſchieden organiſieren. Aber dieſe Gliederung 


barf au 
f niemals den gemeinſamen Leib vergeſſen laſſen: die 


a ame inſame Heimat, die gemeinſame Sprache, da 
Inde. Recht. Angehörige einer Minderheit ſind 
lotzun Mitarbeiter, Nächſte, Brüder. Sie gleichen der Be⸗ 
iter eines Schiffes, das mit den Wellen kämpft. Die 
erſchſede der Geſinnung und des Standes find dann 
ein jeder verrichtet ſein eigenes Werk. 
iſt doch nur ein 
ftlihen Rettungs⸗ 
on. Wenn eine Schiffsbeſatzung das nicht erkennt und 
handelt, dann finden alle Mann mit Schiff und 

in den beuteverlangenden Wogen ihren Untergang. 
Seſfder Warſchauer Sejm, der in ſeiner eben begonnenen 
my Kom die neue Sejmwahlordnung verabſchieden fol, 
waflenoch in dieſem Jahr aufgelöſt werden. Die Neu- 
Nalſen vermögen nur dann ein klares Bild des polniſchen 
dertonalitätenſtagtes zu geben, wenn alle völkiſchen Min⸗ 
den Wahlkampf ein⸗ 


8 gemein⸗ 
unterein⸗ 


er dieſe Einzelleiſtung des einzel 


Fenn nicht einmal unter uns Deutſchen der Parteihader 
3 925 GT bei Ra e 2 1 
5 deutſche Front geben, die ſich in große Front der 
zuderen Minderheiten einreiht. Die Sozialdemokraten in 


dreömberg und Kattowitz, der Deutſchtumäbund im ehemals 


eußiſchen Teilgebiet, die deutſche Arbeiterpartei in Lodz, 
und der Deutſchen in Polen, der chriſtlichen Deutſchen 
alisſen, die deutſchen Arbeiter in Bielitz und die Kolo⸗ 
ſie alle ſollen und werden ihren 


evaratismus“ begraben, fofern ihm nicht verſtändnislofe 


Gegner ſchon vorher das Lebenslicht ausgeblaſen haben. 
Und ſie werden eine neue Front der „Verſöhnung“ auf⸗ 
richten, die den einzelnen bei ſeinem Glauben ſelig wer⸗ 
den läßt, ſtrenge Disziplin aber überall dann verlangt, 
wenn es gilt gemeinſames Recht zu wahren und die geſam⸗ 
melte Kraft dem Anſturm der Unverſöhnlichen entgegen⸗ 
zuſtellen. 
„So haltet feſt zuſammen feſt und ewig! 
Kein Ort der Freiheit fei dem anderen 
fr emd, 
Daß ſich der Bund zum Bunde raſch ver⸗ 
ſammle! 
Seid einig — einig — einig!“ 


England fordert eine Verſammlung 
der Verſailler Signatarmächte. 


Genna, 27. April. (Drahtnachricht.) In der geſtrigen 
Sitzung der engliſchen Delegation wurde folgende 
Erklärung abgegeben: In der öffentlichen Meinung hat ſich 
die Überzeugung Bahn gebrochen, daß es unbedingt not⸗ 


wendig ſei, in Genua eine Verſammlung der Ver⸗ 


ſailler Signatarmächte einzuberufen, um gegen 
die Maßnahmen der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung, die Poincaré in feiner letzten Rede angedeutet hat, 
zu proteſtieren. England wünſcht eine Verſammlung 
aller Sianatarmächte des Verſailler Vertrages, die nicht eine 
Verſammlung des Oberſten Rats ſein wird. Lloyd George 
hat ſich dahin ausgeſprochen, daß auch Deutſchland an 
der Verſammlung teilnehmen ſolle. 
* 


Am Montag findet die erfte Plenarſitzung der politiſchen 
Kommiſſion ſtatt, um einen Vortrag gegen die An⸗ 
griffe Frankreichs entgegenzunehmen. E 

Lloyd Georges Privatſekretär erklärte, daß die Konfe⸗ 
renz der Unterzeichner des Verſailler Friedensvertrages 
vielleicht in dieſer oder in der nächſten Woche zuſammen⸗ 


treten werde. Man glaubt, daß Ppincaré ſich der Er⸗ 


örterung der Frage der Sanktionen nicht entziehen 
werde. . 


Die ruſſiſche Note an Polen. 


Tſchitſcherin hat, wie wir ſchon geſtern mitteilten, 
am Dienstag abend im Namen der ruſſiſchen Delegation 
an den polniſchen Außenminiſter Skirmunt eine Note 
gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

„Herr Präſident! 


sr be elle Verte abzuſchließen 
n eben ertrã eßen. 
. di Demarch 1 Regierung ein Atten⸗ 


u * 
in Hide zwischen Polen und Ru 
trages, der auch durch Polens 
30. April 1921 ratifiziert wurde. 
erung darin Verl des 
1 zwiſchen 
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Bromberg, Freitag den 28. April 1922. 


Moſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 
46. Jahrg. 
oder Nichtanerkennung dritter Mächte abhängig gemacht 
werden können. 


In der Erwartung einer Antwort verbleibe ich uſw. 
Tſchitſcherin.“ 


Sfirmunt und Nathenau. 


Genua, 27. April. (PA T.) Miniſter Skirmunt hatte 
heute eine einſtündige Konferenz mit Rathenau. Die Ver⸗ 
handlungen betrafen Wirtſchaftsfragen und die 
oberſchleſiſche Frage. Während der Unterredung 
erklärte Rathenau, daß er infolge des Ergebniſſes der 
Genfer Verhandlungen die oberſchleſiſche Frage als erledigt 
erachte und keinerlei Hindernis für die Eröffnung der vor⸗ 
N polniſch⸗ deutſchen Verhandlungen 
ieht. 
In polniſchen Kreiſen mißt man dieſer Konferenz große 
Bedeutung bei. Man iſt der Meinung, daß Deutſchland end⸗ 
gültig die Ausfuhrbeſchränkungen Polen gegen⸗ 
über aufheben wird. Die polniſch⸗deutſchen Verhand⸗ 
lungen ſollten nach der formellen Durchführung des Be⸗ 
ſchluſſes vom 20. Oktober v. J. betr. Oberſchleſien aufge⸗ 
nommen werden, d. h. ungefähr im Juli, jedoch nicht ſpäter 
als im Auguſt. In polniſchen Kreiſen erwartet man, daß 
gleichzeitig eine ä endgültige Regelung und Ber- 
ſtändigungin allen Fragen, die Polen und Deutſch⸗ 
land betreffen, erzielt werden wird. 


Vor der Uebernahme Oberſchleſiens. 


Nach einer Meldung aus Breslau hat die Inter⸗ 
nationale Kommiſſion an die deutſche und die polniſche 
Regierung eine Note gerichtet, in der die deutſchen und die 
polniſchen Bevollmächtigten für den 4. Mai nach Oppeln 
zur vorbereitenden Beſprechung der Übernahme 
Oberſchleſiens eingeladen werden. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt es in den deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen in Genf zu einer Einigung in 
der Sprachenfrage der nationalen Minderheiten auf 
folgender Grundlage gekommen: 
wird in der erſten Inſtanz der oberſchleſiſchen Gerichte auf 


im polniſchen Gebiet in der gleichen Weiſe zugelaſſen. 


Die Ruſſen in Genua. 


In der letzten Sitzung der alliierten und der ruſſiſchen 


das beſchlagnahmte Eigentum zur Sprache kam, wurde 
rufſiſcherſeits erklärt, eine Rücker ſtattung oder ein Er⸗ 
ſatz des beſchlagnahmten Eigentums könne 
nicht erfolgen, da alles nationaliſiert ſei. Dagegen 
verlange Rußland die Auslieferung des 
Geldes der vormaligen ruſſiſchen Regierungen, das ſich 
noch in franzöſiſchen und engliſchen Banken befinde. N 

Auf den engliſchen Einwurf, wie man denn Rückerſtat⸗ 
tung fordern könne, wenn man ſelbſt keinen Erſatz leiſten 
wolle, erwiderten die Ruſſen, das ſei darin begründet, daß 
es in Rußland kein Privateigentum mehr gebe, wohl aber 
in England und in Frankreich. — Die Ruſſen ſchlugen vor, 
daß die Alliierten ſich an ſtaatlichen Aktiengeſellſchaften mit 
ihrem Kapital beteiligen ſollten, die binnen kurzem gebildet 
würden; Privataktiengeſellſchaften ſeten dagegen in Rußland 
nicht zuläſſig. — Der franzöſiſche Vorſitzende erklärte dar⸗ 
auf, die Diskuſſion ſei ſehr nützlich geweſen, man verſtehe 
jetzt den ruſſiſchen Standpunkt. Für den Augenblick 
halte er eine Fortſetzung der Erörterung für 
zwecklos. Die Sitzung wurde darauf vertagt mit der Be⸗ 
gründung, daß die Frage ohne die Ruſſen erörtert werden 
müſſe. Es wird eine Verſammlung der Sachverſtändigen 
ohne die Ruſſen abgehalten werden. 

In franzöſiſchen Kreiſen wurde behauptet, die Ruſſen 
verlangten eine Anleihe von fünf Milliarden 
Goldrubel, ferner ein dreißigjähriges Mora⸗ 
torium und lehnten den Erſatz der Kriegs⸗ 
ſchulden ab. 
dagegen der Anſicht, daß es ſich bei den ruſſiſchen Forderun⸗ 
gen um Höchſtforderungen handle. Von einem ruſſiſchen 
Ultimatum ſei keine Rede. Es ſei gewiß ein ernſter Um⸗ 
ſtand, daß die Ruſſen ſoviel verlangten, aber man müſſe Ge⸗ 
duld haben, ſie würden ſchon von ihren Forderungen zurück⸗ 
gehen. Übrigens lägen keine neuen ruſſiſchen Forderungen 
Se e ee e 

n n Memo 
enthalten ſeien. 5 


Wirth und Joffe über den Oſtervertrag. a 

Der Genueſer Sonderberichterſtatter der rechtsſtehenden 
„Hamburger Nachrichten“ hatte mit Dr. Wirth eine 
Unterredung, in welcher der Korreſpondent u. a. folgendes 
zum Ausdruck brachte: „Ich glaube im Sinne des gangen 
deutſchen Volkes zu ſprechen, wenn ich Ihnen ſage, daß Sie 
hier in Genua jene Worte gefunden haben, auf die wir alle 
ſolange warteten. Ihre Verſicherung, das Ziel der deutſchen 
Regierung ſei die Wiedergewinnung der natio⸗ 
nalen Freiheit, hat den Klang einer glücklichen Ver⸗ 
8.“ Der Reichskanzler erwiderte: „Es iſt mir 

eine beſondere mit 
frieden ſind. Ich habe die Hoffnung, daß uns die Herren 
der Preſſe ohne Unterſchied der Parteien zur Seite ſtehen 
werden.“ — „Herr Reichskanzler, das glaube ich verſichern 
zu dürfen. Das ganze deutſche Volk, von den Kom⸗ 
muniſten bis zu den @ 
hinter der Regierung ſtehen, wenn fie feit- 


bleibt.“ 0 Say 
Der ruſſiſche Delegierte Joffe, der bekannte Führer 
der Sawietaborbnung bet den Friedensverhandlungen von 


Die polniſche Sprache 


dem an Deutſchland fallenden Gebietstetl und die deutſche. 


Sachverſtändigen, in der die Frage der Entſchädigung für f 


In engliſchen Delegationskreiſen iſt mam 


Freude, wenn meine Gegner mit mir zu⸗ 


Deutſchnationalen wird geſchloſſen 


Breſt⸗Litowsk erklärte einem Zeitungsvertreter, Frankreich 
wolle den Anſchein erwecken, als ob es auf dem Kontinent 
nur zwei Großmächte gebe, nämlich Frankreich und Eng⸗ 


land. Man dürfe aber nicht verkennen, daß ſowohl Ruß 


Fand als auch Deutſchland Großmächte ſeien, mit 


en man rechnen müſſe. Deutſchland habe durch den 2 


ſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages zum erſten Male ſeit 


Ende des Krieges ſeine Unabhängigkeit wieder gezeigt. 

Wenn man Rußland mit Hilfe Deutſchlands wie⸗ 

der aufrichten wollte, ſo würde Rußland Deutſchland bedeu⸗ 

tende Konzeſſionen machen. Joffe erklärte auch noch, daß 

die Teilnahme Rußlands an der Genuakonferenz in gewiſſer 

„ die Anerkennung Rußlands als Großmacht be⸗ 
ute. 


Miniſterpräſident Ponikowski an die 
pemmerelliſche Jugend. 


Auf einem Feſteſſen, das zu Ehren der pommerelliſchen 
Jugend im Palais des Miniſterrats gegeben wurde, hielt 
Miniſterpräſident Ponikowski eine Anſprache 
an die pommerelliſche Jugend, in der es heißt: In unſerer 
Volksfamilie iſt Pommerellen ein Landesteil, der außer⸗ 
ordentliche Pflichten zu erfüllen hat. Durch Pommerellen 
erhält Polen den Zutritt zum Meere, ohne den man ſich 
eine gewiſſe wirtſchaftliche Entwickelung eines Staates von 
der Größe Polens nur ſchwer vorſtellen kann. Beſonders 
wichtig iſt der Zutritt zum Meere für die Landesverteidi⸗ 
gung, im Falle eines Angriffs. Die beſte Garantie und der 
beſte Schutz für Pommerellen iſt Eure Tüchtigkeit, Euer 
Patriotismus und zu unruhigen Zeiten müſſen Eure Fauſt 
und Bruſt uns die natürlichen Grenzen erſetzen. Ihr Pom⸗ 
mereller müßt nicht nur ein Schutzdamm ſein, der Polen 
vor einem Durchbruch der gegneriſchen Flut ſchützt, ſondern 
auch ein Damm, hinter welchem ein blühendes und reiches 
polniſches Kultur⸗ und Wirtſchaftsleben ſich friedlich 
abwickeln kann. Darum biſt du, pommerelliſche Jugend, uns 
die liebſte von allem, was wir lieb haben. Mit dieſem Be⸗ 
wußtſein kehret heim nach dem heimatlichen Pommerellen zu 


en Eurigen. Es lebe Pommerellen! 


Wann geht der Seim nach Hauſe? 


Der Sejm hat, wie bereits gemeldet, nach einer ziem⸗ 
lich langen Oſterpauſe ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen. 
Bei dieſem Beginn der Sommerſeſſion unſerer verfaſſung⸗ 
gebenden Landesverſammlung, die nach der Verfaſſung 
ſchon längſt hätte nach Hauſe geſchickt werden müſſen, drängt 
ſich jedem polniſchen Staatsbürger, dem die Konſti⸗ 
tution heilig iſt, die Frage auf, ob dieſe Seſſion auch 
wirklich die letzte des gegenwärtigen durch ſeine Zuſammen⸗ 
ſetzung dem Staate mehr Schaden als Nutzen bringenden 
Sejm ſein wird. Es unterliegt zwar keinem Zweifel, daß 
der jetzige Seim im nächſten Sommer nicht mehr tagen 
wird, aber es hält nach den bisherigen Erfahrungen ſchwer, 
ſchon heute vorauszuſagen, wann die Neuwahlen 
zum Sejm ſtattfinden werden. Man ſpricht dar⸗ 
über im ganzen Lande, diskutiert dieſes Thema in allen 
politiſchen Klubs, doch niemand vermag von den maß⸗ 
gebenden Faktoren der Regierung den Termin zu erfahren, 
von dem der Beſtand der bisherigen Parteigruppierung 
abhängen wird. Urſprünglich wurde der Monat Juni 
genannt; jetzt ſpricht man wieder vom Herbſt, nachdem der 
Seniorenkonvent beſchloſſen hat, die Neuwahlen bis zum 
1. Oktober vornehmen und bis zu dieſem Termin die bis 
jetzt eingebrachten Geſetze durch den alten Sejm verab⸗ 
ſchieden zu laſſen. Niemand aber hat, mie die Warſchaner 
„Gazeta Poranmna“ feſtſtellt, in den Wandelgängen des 
Seim den Mut, auf dieſen Termin zu ſchwören. Im Herbſt 
fallen viele Blätter, 
ſitzen auch dann noch feſt. 

Die drei Monate währende Sommerſeſſion hat ſehr 
wichtige Fragen zu erledigen. Abgeſehen von den Debatten 
fiber Budget und Regierungs⸗Erklärung, die vielleicht eine 
Woche lang dauern und ſchließlich damit enden werden, 
daß man die Vorlagen einfach zur Kenntnis nimmt. bat der 
Seim Vorlagen von großer Bedeutung zu verabſchieden: 
den Genfer Vertrag mit Deutſchland über Ober⸗ 
ſchleſien, der allerdings aller Vorausſicht nach nicht auf 
Widerſtand ftoßen wird, das Geſetz über die ländlichen Ge⸗ 
meinden, die Wahlordnung br Sejm und 
Senat, die Abänderung des Mieterſchutzgeſetzes, 
das Tabakmonopol, die Zivildienſtpflicht uſw. 
1 1 5 8 Vorlagen ſind fertig, ſie harren nur ihrer Er⸗ 
edigung. 

Ob wohl für dieſes Rieſenprogramm eine einzige 
Sommerſeſſion ausreicht? Werden dieſe Vorlagen eine 
geeignete Atmoſphäre im Sejm finden? Die Woche vor 
den Oſterfeiertagen war ſehr ſtürmiſch und geſpannt. Die 
Luft war derart mit Elektrizität geladen, daß ein par⸗ 
lamentariſches Atmen nicht gut möglich war. Die Hitze 
im Juni und Juli wird aber kaum zu einer beſſeren Arbeit 
und zur Mäßigung der Leidenſchaften beitragen. Die 
Verſprechungen, die bis jetzt bezüglich des Wahltermins 
gegeben wurden, können ebenfalls nicht beruhigend wirken, 
und auch die Anregungen des Sejmmarſchalls für eine 
intenſivere Tätigkeit haben ſchon oft ein Fiasko erlitten. 

tr armen Wähler müſſen ſchweigen, warten und uns im 
Innern zum neuen Wahlgang rüſten. Er ſoll uns nicht 
Aberrafchen und ſelbſt zu ſpät kommend, doch für uns kein 
„Zu ſpät!“ bedeuten. 4 


Der Warſchauer Miniſterrat hat in feiner geſtrigen 
Sitzung u. a. beſchloſſen, ſämtlichen Staats⸗ und Mili⸗ 
tärbeamten für den Monat Mai eine einmalige 
Zulage in Höhe von 60 Prozent der vollen Normalbezüge 
und den Penſionären eine ſolche von 10000 bzw. 5000 
Mark mach den bei der Zahlung der Feiertagszulagen an⸗ 
gewandten Grundſätzen auszuzahlen. Das Präſidium des 
Miniſterrats und des Finanzminiſteriums wurden erſucht, 
neue Normen für die Höhe der an die Staatsbeamten zu 
zahlenden Reiſediäten auszuarbeiten. ö 

Die Kommiſſion für öffentliche Arbeiten 
beſchäftigte ſich mit der Frage der Aufnahme einer 
Staatsanleihe zur Vornahme öffentlicher Arbeiten. 


Die Anleihe ſoll in Dollars, Sterling oder Schweizer Frank 


aufgenommen werden. 

die Militärkommiſſion nahm die erſten 32 Ar⸗ 
tikel des Geſetzentwurfs über die allgemeine Heeres⸗ 
dienſtpflicht an. 

Nach einer Warſchaner nichtamtlichen Meldung ſoll heute 
über die rage des Rücktritts des Generals Sosnkowski 
von dem Poſten des Kriegsminiſters entſchieden werden. 

In der Finanz und Budgetkommiſſion 
wurde der Antrag eingebracht, zur Vermehrung der Ein⸗ 
nahmen des Miniſteriums der Poſten und Telegraphen die 
Baft- und Telegraphengebühren zu erhöhen. 
Der Poſtminiſter erklärte, er ſei ein Ge einer bedeu⸗ 
tenden Erhöhung der Gebühren fügte jedoch hinzu, 
daß er, den jeweiligen Bedingungen entſprechend, auf Grunz 
der ihm erteilten Vollmacht, die Gebühren erhöhen werde. 


Nepublik Polen. 


Eine poluiſche Stimme gegen die frautzöſiſche Politik. 


Der „Naprzöd“ 
Leibardta 52s ’ 


Polens zu Frankreich und tritt 


aber Kletten und Sejmabgeordnete. 


rabau) behandelt in einem längeren 


für ein gemeinſames Vorgehen Polens mit 
England ein. Auch müßte Polen unbedingt eine Ver⸗ 
ſtändigung mit der Tſchechoſlowakei ſuchen und einen Ga⸗ 
rantievertrag abſchließen. Es iſt notwendig, die Abhängig⸗ 
keit Polens von Frankreich zu lockern. Diejenigen, die in 
die Geſchichte der polniſchen auswärtigen Politik der letzten 
zwei Jahre eingeweiht ſind, wiſſen genau, wie teuer 
Polen ſeine bedingungsloſe Ergebenheit an Frankreich be⸗ 
zahlte. Polen hat ſich die Abneigung Englands zugezogen 
und dieſe bedingungsloſe Unterwerfung dem Willen Frank⸗ 
reichs war der Grund des Mißtrauens der Sowjetpolitik 
Polen gegenüber. Ein jeder Pole weiß, daß die Freund⸗ 
ſchaft Polens und Frankreichs ſeit Jahrhunderten datiert, 
doch iſt die Konjunktur Europas heute gegen Frankreich 
gerichtet und Frankreich ſteht infolge ſeiner Gefühlspolitik 
iſoliert da. 
Die polniſchen Noten werden künftig in Polen gedruckt. 


Die ſtaatlichen graphiſchen Anſtalten haben ihre tech⸗ 
niſchen Einrichtungen und die Organiſationen ſoweit ver⸗ 
beſſert, daß in ſpäteſtens zwei Monaten mit dem Druck 
der polniſchen Noten in Polen gerechnet werden 
kann. Die Druckerei der ehemaligen öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Bank in Wien, die die polniſchen 1000⸗ und 5000⸗Noten 
herſtellte, führt augenblicklich die letzte Beſtellung aus. 
Künftig ſollen die polniſchen Noten nur noch in Polen ge⸗ 


druckt werden. 
* 


Die Sowfetregierung übergab dem polniſchen 
Vertreter in Moskau eine Note, in welcher die Be⸗ 
zahlung der durch die Banden Petljuras in der 
Ukraine angerichteten Schäden gefordert wird. Die 
Note ſchlägt die Bildung einer Kommiſſion zur Prüfung 
dieſer Frage vor. 


Deutſches Reich. 


Schluß der Tagung der Geſellſchaft für Völkerrecht. 


Als Hauptergebnis der dritten Tagung der Geſellſchaft 
für Völkerrecht in Hamburg wurde das ürfnis feit- 
geſtellt, die Rechtſprechung der durch den Verſailler Ver⸗ 
trag geſchaffenen gemiſchten Schiedsgerichtshöfe 
ſo zu geſtalten, daß wenigſtens die Auslegung des Ver⸗ 
trages den anerkannten Grundſätzen der Jurisprudenz ent⸗ 
ſpricht. Die vierte Jahresverſammlung ſoll in Leipzig ſtatt⸗ 
inden mit dem Thema: Staatsangehörigkeit und 

olksangehörigkeit mit beſonderer Berückſichtigung 
des Berſailler Vertrages. 


Keine Maifeier, aber Prügel im Berliner 
Stadtparlament. 

In der geſtrigen Sitzung der Berl. Stadtv.⸗Verfamm⸗ 
lung hat man ſich geprügelt. Ein Mitglied der U. S. P. D. 
rief dem Oberbürgermeiſter Beh, der ihn durch eine Auße⸗ 
rung gereizt haben ſoll, das Wort „Lümmel“ zu. Hier⸗ 
auf brach der Tumult los. Mitglieder der Unab⸗ 
hängigen und Kommuniſten ſtürzten ſich auf Angehörige der 
Rechten, und es kam zu Prügeleien. Der Antrag der drei 
ſozialiſtiſchen Fraktionen, den 1. Mai in den ſtädtiſchen 
Betrieben als Feiertag gelten zu laſſen, wurde im wei⸗ 
teren Verlauf der Sitzung mit 106 gegen 102 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. a 


In Eydtkuhnen findet in dieſen Tagen eine Eifen- 
bahnkonferenz zwiſchen Deutſchland, Litauen 
und Lettland ſtatt, um die auf den bisherigen Kon⸗ 
ferenzen begonnene Ausarbeitung gemeinſamer Verkehrs⸗ 
regelungen zu Ende zu führen. 


Aus anderen Ländern. 
Poincaré über den Kommunismus. 


Miniſterpräſident Poincaré, der am Feſtmahl des 
nationalen Kongreſſes der franzöſiſchen Landwirtſchaft in 
Nancy teilnahm, hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rede, 
worin er ausführte, er höre jene ſozialen Propheten, die 
die Menſchheit aufforderten, ſich der ſtrahlenden Morgenröte 
zuzuwenden, die im Oſten aufſteige und die dazu beſtimmt 
fet, mit dem perſönlichen Beſitz alle alten die Welt ver⸗ 
giftenden Vorurteile zu beſeitigen. Er bemerke auch, daß 
fogar die Sowjets zögerten, den ruſſiſchen Bauern jenes 
Beſitzes zu berauben, worauf die Bauern ſolange warteten 
und worauf ſie jetzt nicht mehr verzichten wollten. Er be⸗ 
merke, daß, um den Grund und Boden den jetzigen Beſitzern 
ni eißen zu müſſen, der Kommunismus bereits ge⸗ 
ſchickte Anpaſſungsmethoden fand. Wenn er, fuhr Poincaré 
fort, alle dieſe Umwege, Baſtardſyſteme, langfriſtigen Ver⸗ 
träge und Erbpachten ins Auge faſſe, womit die Bolſchewiſten 
ſich ere frage er ſich, ob nicht etwa das Geheimnis 
ihres Weltglücks indirekt und unbewußt in der Rückkehr zu 
veralteten Grundſätzen beſtehe, und ob nicht das, was man 
mit dem Namen „ſoziale Revolution“ beehre, die elendeſte 
Reaktion darſtelle. 


Der internationale Gewerkſchaftskongreß 
über die Abrüſtung. 
Der in Rom tagende Gewerkſchaftskongreß hat das 
Abrüſtungsproblem erörtert. Ein Tſcheche ſchlug als Abs 
wehrmittel gegen einen neuen Krieg den Generalſtreik vor. 
Seinem Vorſchlag ſchloſſen ſich der Italiener, der Schweizer 
kin. der Deutſche an. Die anderen Vertreter ſchwiegen 


nachgeſucht 

40 n e ne ae Pe 
politik und jein Finanzweſen erhalten. 9 

fentlichkeit ohne Unterſchled der Partei iſt über die For⸗ 


Paft ft 
auf einer Autofahrt verunglückt. Eine Ge 
für fein Leben ſcheint jedoch nicht zu beſtehen. Ber 

ie finanziellen Nöte der ice been 
Bin find derartig, daß eine Reihe 7 cher eigen 


fie bei der Ende Mat zu erwartenden Entbindung der 
Kaiſerin aſſiſtieren ſollen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 27. April. 
Landwirt uud geiteng. 
Vor einem halben Ja dert war das Bedürfnis des 
mittleren und ee 1 Een an Zeitungen 220 ſehr 
geringes. Sein politiſches Intereſſe wuchs mit der - 
22 der deutſchen Laudwirtſchaft, mit der Politiſterung 


zehnten vor dem Weltkriege ihr beſonderes Gepräge BE 
Der Landwirt hatte in dieſer Zeit unendlich viel an NT 
klärung und Unterſtützung der guten Tagespreſſe zu void 
danken. Die Stunden, die er nach des Tages Laſt 75 
Mühe und am freien Sonntage mit dem Leſen . 
Zeitung verbrachte, waren keine verlorenen. Die Gege 5 
wart macht dem Landwirt das Leſen einer Tageszeitung ? 
einer gebieteriſchen Pflicht. Die Zeiten haben ſich genden 
die Geſetze, Preife und Märkte; nichts geht mehr I 
alten gewohnten Gang. Es liegt im eigenen Intereſſe N 
Landmanns, ſeiner Zeitung die Treue zu bewahren. Selte 
macht ſich eine Ehrenpflicht ſo gut bezahlt. it die 
Das Blatt der deutſchen Landwirte in Polen iſt Far 
„Deutſche Rundſchau“, die täglich erſcheint und vierzeg 
tägig eine beſondere landwirtſchaftliche Beilage ebt 
Scholle“ enthält. Die „Deutſche Rundſchau“ iſt beſtr * 
ihren ländlichen Leſern alles Wiſſenswerte zu vermittenf 
Sie will und kann dem deutſchen Landwirt in Polen a 8 
ſeinem bedrohten Poſten im politiſchen und wirtſchaftlichen 
Leben ein Beiſtand und Berater, mit ihrem unterhaltende 8 
Teil auch ein gern geſehener Freund des Hauſes 5 15 
Eine Liebe iſt aber der anderen wert. Wer die Wichtigke 
der deutſchen Preſſe in Polen einzuſchätzen vermag, 
zunächſt ihr ſtändiger Abonnent werden. Danach ſo die 
den Nachbarn fragen, ob er ſchon für den Monat Mai he 
„Deutſche Rundſchau“ beſtellt hat. Und wenn der nä ker 
Brief an den Bruder in Deutſchland oder an den Der 
in Amerika geſchrieben wird, dann ſoll er nicht ohne in 
Bitte hinausgehen: Beſtellt die „Deutſche Rundſchau ‚fe 
Polen“, die Euch für einen lächerlich geringen Preis a 5 
Nachrichten aus der alten Heimat bringt, die wir in unſere 
Briefen nicht unterbringen können! i 


Der Kampf gegen die deutſche Preſſe. 


Von dem Schöffengericht Bromberg wurde am 24. april 
der Hauptſchriftleiter der „Deutſchen Nachrichten“ Alfre 
Loake wegen „polenfeindlicher Geſinnung“ dem Autrag⸗ 
des Staatsanwalts entſprechend zu 10 000 Mark Geld 
ſtrafe verurteilt, an deren Stelle im Falle der Nichte 
bezahlung für je 150 Mark ein Tag Gefängnis tritt. 2 
Anklage lag der Leitartikel „Attacke auf Schaufelpferden 
der Nummer der „Deutſchen Nachrichten“ vom 4. Jauug⸗ 
1022 zu Grunde. Der Angeklagte, der ſich ſelbſt verteidigte, 
verlangte feine Freiſprechung, und zwar erſtens, wei 
Verordnung des „Oberſten polniſchen Volksrats“ vom 
11. Juni 1919, auf die hin die Anklage erfolgte, der Ver⸗ 
faſſung entſprechend keine Gültigkeit mehr habe, u — 5 
zweitens, weil der beanſtandete Artikel ſich lediglich gege s 
den polniſchen Chauvinismus und feine Prefforgane, alſo 
gegen eine politiſche Geſinnungsgruppe richtete. Von pole 
feindlicher Geſinnung“ könne keine Rede ſein. Das Gerich 
war der gleichen Anſicht wie der Staatsanwalt: Die 
nannte Verordnung beſtünde noch zu Recht, und der An⸗ 
geklagte habe in zwei Sätzen des beanſtandeten Artikels 
eine „polenfeindliche Geſinnung“ bekundet. Gegen das Mi 
teil wurde Berufung eingelegt. . 


Eilbotengebühr beträgt 100 M. Es beſteht 
rungszwang. Unfrankierte bzw. ungenügend franflerit 
Sendungen werden dem Abſender zurückgegeben. Nach 
Danzig gilt weiter der Tarif wie im innern Ver⸗ 
kehr Polens. — Für Sendungen nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei find dieſe Sätze alle etwas niedriger. 5 6 
8 fp Poſtſachen aus Deutſchland na 

d 1. April 1922 


Deſſen Höhe richtet ſich nach 

der polniſchen Mark. Zurzeit werden für jede 

2 deutſche Mark 16 polniſche Mark als Strafporto 
oben. 

f Ab 1. Mai mittelenropäiſche Zeit in Polen? Wie daß 
Wolffſche Telegraphenbureau aus Warſchau meldet, wir 
die mitteleuropäiſche Zeit in Polen am 1. Mai eingeführt. 
— Ein entſprechender Beſchluß iſt zwar ſeinerzeit vo 
Miniſterrat gefaßt worden, aber eine amtliche Beſtätigung 
über die Einführung der M. E. Z. am 1. Mai liegt noch 
nicht vor. 1 ö 

$ Die „Schützenbrüberſchaft Bydgoszez“ als nunmehr 
einzige Gilde am Orte, iſt in fortſchreitender Entwicklung 
begriffen. Sie zählt bereits 220 Mitglieder. 10 Herren 
find ſchon wieder zur Aufnahme angemeldet. Ein neuaus? 
genommener Kamerad hat 2000 Mark zu einem e 
Prämienfchiehen neftiftet; die Preife, 20 an der Zahl, weg 
den nächſten Montag zum Ausschuß gelangen. Ein ander ” 
ebenfalls noch junges Mitglied hat einige 30 Spin 5 
ſchlöſſer, als Erſatz für die, die im Schießſaale 5 
Schützenhauſes abhanden gekommen waren, geſtiftet unn 
dieſe noch ungen laſſen. Den Stiftern, die zur weitere 
Entwickelung des Schießſports beigetragen, gebührt hier 
für beſonderer Dank der Schützenbrüderſchaft. » 

8 Ein ungetrener Dienſtbote. Das Dienſtmädche 
Minna Grunwald, die bei dem Bäckermeiſter F J 
bowski in Schleuſenau, Berliner Straße 31, in Stellun 4 
war, hat ſeiner Herrſchaft Schmuckſachen im Werte vo 
100 600 Mark geſtoblen und wurde von der Polizei feſtge⸗ 
nommen. a 

8 Silberne Eßbeſtecke geſtohlen. In der vorletzten 
Nacht drangen Einbrecher in die Wohnräume des Gu * 
beſitzers Rudolf von Merker, Rolewo, Kreis Schwe 0 
und entwendeten dort ſilberne Eßbeſtecke im Werte v it 
2 bis 3 Millionen Mark. Die Beſtecke waren 125 
dem Monogramm R. v. M. verſehen. Der Geſchädigte h 
auf die Ergreifung der Täter eine Belohnung v 
200 000 Mark ausgeſetzt. 5 m 

$ Ermittelte Einbrecher. Der vor einiger Zeit bei de H 
Schneidermeiſter Mühlſtein verübte Einbruchs diebſtahl, a 

em die Täter Stoffe im Werte von annähernd 3 Million pe 

ark entwendeten, bat nunmehr feine Aufklärung g 

nden. Es gelang der Polizei, zwei der Täter name on 

dmund Figurski, Werderſtraße (Bionia) 2, und Anton 
Kozlowski, Hippelſtraße (Kordeckieno) 20, zu verhaften, w a). 
rend der dritte, Henryk Kuczynski, Prinzenſtraße (Lokiet 75 
Nr. 26, noch geſucht wird. Ein größerer Teil der Sa 
konnte dem Geſchädigten noch zurückgegeben werden. 


erien erhaltttos 


In allen Apotheken and Dr 


Waffendiebſtahl. Am Dienstag wurden in der Bank 
k Zarobkowych, Theaterplatz, zwei Brownings, die 
anſcheinend zur Bewachung verwandt wurden, ge⸗ 
1 Wert der Waffen belief ſich auf ungefähr 
ar 
Großer Mehldiebſtahl. Im Laufe der letzten Zeit 
Mr). der Bäckermeiſter Rzadkowolski, Mittelſtraße (Sien- 
lewieza) 60, durch feine Angeſtellten Komorowski und 
ana erheblich geſchädigt. Die beiden entwendeten ihm 
ehl im Werte von 200 000 Mark und verkauften 
es an drei Hehler namens Miszalski. Brzyeki und Ulinski. 
f gelang der Polizei, alle Beteiligten außer Ulinski 
eſtzunehmen und die geſtohlene Ware dem Geſchädigten 
zurückzugeben. 


Trete 
Arpten 


ſchließt das polniſche e an das pommerelliſche 
Eiſenbahnnetz an. iſt auch die Abſicht der polniſchen 
Regierung, die Konten Bucht mit der Halbinſel 
Hela zu einer ſtarken befeſtigten Seeſtellung auszu⸗ 
bauen. Gdingen wird Kriegshafen. Der bereits vor 
einiger Zeit begonnene Bau gewaltiger Molen, für den 
bis Anfang Oktober ſchon 100 Millionen polniſche Mark 
aufgewendet worden ſind, hat aber durch die Sturmflut im 
Herbſt 1921 ſchwer gelitten. Die weit ins Meer hinaus⸗ 
ragende Halbinſel Hela, die „Putziger Nehrung“, wurde 
durch eine neue Bahnlinie erſchloſſen. 

* Danzig, 28. April. Die „Gazeta Gdanska“ bringt 
folgende Melbung aus Rom: „Aus guter Quelle erfahren 
wir, daß die päpſtliche Kurie im Vatikan beſchloſſen hat, 


Wer in der Zwiſchenzeit die Häuſergruppe betreten oder 
verlaſſen will, muß im Beſitze einer, jedesmal in Farbe, 
Format und Geheimzeichen wechſelnden, Legitimation mit 
zahlreichen Unterſchriften verſchtedener Inſtanzen ſein. Am 
Morgen hat jede Firma die Möglichkeit, während einen 
Stunde feſtzuſtellen, ob in ihrem Lager eingebrochen worden 
iſt. Macht ſie eine ſolche Entdeckung, ſo bleibt die Umzinge⸗ 
lung des Blocks fo lange, bis man die noch in den Häuſern 
verſteckten Einbrecher mit ihrer Beute ausfindig ge⸗ 
macht hat. 

* 72 300 Mark für einen Hektoliter Steinwein. Bei der 
letzten Weinverſteigerung in der Hofkellerei Würzburg, die 
trotz eines Eintrittsgeldes von 50 Mark von 500 Perſonen 
beſucht wurde, wurde ein für die Verſteigerer recht befriedi⸗ 


* * 


n * Inowroclaw, 26. April. Das „tolerante“ Woh⸗ 
gen a ge ſo könnte man das nachſtehende Zeitbild be⸗ 
konen Seit vier Jahrzehnten beſteht hier die Spedi⸗ 
h onsfirma Rofenberg. Für Kontorzwecke verfligt 
I Aber drei Zimmer und einen Abſtellraum. Da das Woh⸗ 
2 ugsamt mit dieſer „Raumverſchwendung“ nicht einver⸗ 
Aid den war — das Speditionsgeſchäft iſt nämlich immer noch 
bet in polniſchen Beſitz übergegangen — hatte der Inhaber 
m Feu bereits gutwillig ein Zimmer ver⸗ 
et Jetzt wurde ihm noch ein zweites Zimmer 
5e do me n. leider in einer Form, die etwas unge⸗ 
Abonlich und einer Behörde nicht recht würdig erscheint. 
. gegen 9 Uhr, nachdem das Bureau längſt geſchloſſen 
5 ſchlug man die Scheibe der ins Kontor führen⸗ 
den Enkreetür eln, erzwang ſo den Zugang in die Ar⸗ 
* tsräume und ſetzte in Abweſenheit des Hausherrn eine 
Durtköpfige Familie in das beſchränkte Speditionsbureau. 
mee fetzt ein kleines Kind, was man ihm an ſich nicht 
tgen kann, da meckert eine Ziege, die ſchließlich auch 
1% für ihre ſtimmliche Begabung verantwortlich zu machen 
ie wird man in dem letzten freien Zimmer bei dieſer 

ve muſtkaliſchen Begleitung aber 0 ſachliche Arbeit zu leiſten 
rmögen? Oder iſt das in unferem gelobten Lande der 


* 


Biſchof O. Ruhrke ernannt. 


* Danzig, 24. April. 
einiger Zeit ſeinen etwa 


Tat mit 
Gefängnis. 


* Abgeriegelte 


Toleranz; nicht mehr nötig? Und was geſchieht, wenn eines | viertel. Die 
noch die Ziege Funge getommtz Vermutlich wird dann | im Berliner 
Mich d as letzte Zimmer der Firma daran glauben müſſen. 
Mer würde auf dieſe Weiſe zwei Fliegen mit einer Klappe 

lagen: man ſchafft einen Stall und verärgert einem nicht⸗ 


Bolnifhen. S Staatsbürger das Leben in ſeiner Heimat. Die 
leben Ihe Valuta wird an dieſem Tage gewiß eine Hauſſe er.] Der erfte in Tätigkeit 


bedeutenden Teil des 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


anzig, 24. April. Die Küſte Pommerellens 
nde fer wie die „Gazeta Gdanska“ zu berichten weiß, 
a hr zu Jahr immer mehr zur Riviera des pol 
Die en Staates. Villen und Gaſthäuſer wachſen an 

en Stellen der Küſte empor. Eine Bahn von Gdingen 


Bolizei⸗ Verordnung. 


29 ein neuer Fall von Tollwut bei einem 
Auffiht herumlaufenden Hund feſtgeſtellt 
ordne ich auf Grund des Viehſeuchen⸗Geſetzes 
an 1909 für den Stadtkreis Bydgoszez 


4 ie auf Widerruf And mich Hunde 
N ohne Ausnahme feſtzulege 
2. Döne polizeiliche 3 darf kein 
d in einen anderen Kreis weder aus⸗ leichtem und mittlerem 
N 8 eführt meh transportiert werden. 4 werden die höch 
3. Hunde, welche auf der Straße geführt ſten Nährſtofferträge er 
werden, müſſen mit einem Maulkorb ver: zielt. Beſonders bewährt 
ute und nd der Leine geführt werden. in trockenen Jahren. Preis 
unden, welche Anzeichen ab Anbauſtation 8000 M. 
Säcke werden . Selbſt⸗ 
koſtenpreis berechnet. 
Beſtellungen erbeten an 


wache noch durch zehn 


bewegen. 


Eingetragene D. L. G. 
5 m ucht. 


driginal 


F. don Lochow' 
Beifufer Gelbhaler 


en feiner Fein⸗ 
Inne! Bevorzugt Auf 


8 4. Ei 
eröffnen. 


a F. von Lochom stützung unseres 
Haft 7 ’ 

== Für d er = Ae Be “ Petlus ſche 

Sage ee werben Surde, Die e air der) CÜLGEITEIDEBAI- 

45 ber Teng auf ber den und der Ab- sejetichaft 4072 
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41 1922. 


Urzad Bolichinn. Telefon 3. 


ydgos 
Miele n zu 8 Sſazdowa 3. 


(— 1 


* 
K. erſteigerung Kiefru-Melfer 
en aa april 1 99 5 Enerneb,, 4 de Holzlohlen 


Fr Panne 1 wie: u In Bee e für 


Schränke, 
55 B ee 
1 in Waggonladungen 


tifte In m. laufend bera&öten 
Maasberg Stange 
3 Budansacı, omorsta 5. 
. 900. 5253 Tel. 900. 
Telegt. r. „Maſta“. 
Huhe, Porn. RR Se 
zellan, Glas, Ride 2 der, Lampen 
denten Haus- u. 0 te 8 v. and. 


„Fuhrwerk 


nee verſteigern. Beſichtigung von 10 Uhr ab, 
ut 23 


. 5 
ee Früproſe u. Wömſſche Probſet⸗ Serben 8. 198 
Gaat⸗Kartoſfeln Sipnngsverfteigerunn. 


. wsti Ko an e werde 

en aha eine Ind ash 10 3x. Better, is am "Sonn Spa e 22, vorm. 11 U 
agiell gi eb» 

N CCC 
Lünen In all 1 91 keiten arg Sin. 1 Spelentane 1 1 . 4 de 800 

n allen D 1 ** 
Reitiattel, 9 ＋ reg roße en Lampen, 
zwiſchen Mieter 


Anzüge und noch andere Gesenttä nde 
und Vermieter 


meſſtdietend gegen bare Zahlung 5 ern. 
ſow. Hilfe prompt 


Bas — ewandows 
er 55 wind 15. gen dichte — — in Bu. 
„Wap“, fe r ſer un Paten In⸗ 


ale um t an Wosz N hlt 


9205 Spreihftön. 10-1 u. 70 bal Al. Dittim 
Gen über ) 15. Bromberg. 


2 1701. 


Alfred Richter, Elektromeister 


Bydgoszcz, Dworcowa 5, Selefon 339 
empfiehlt 


€lektro- Motore 


in allen Größen und stärken sowie sämtliches erstklassiges 
Installations Material zu konkurrenzlos billigen Breisen. 


für den Freiſtaat Danzig eine eigene apoſto⸗ 
liſche Delegatur zu ſchaffen. 
Im Bereich ſeiner Zuſtändig⸗ 
keit werden alle Angelegenheiten ſein, die bisher der Kom: 
petenz des Culmer und Ermländer Bistums unterſtanden.“ 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Verurteilung eines jugendlichen 
Mörders. Geſtern ſtand der Fürſorgezögling Paul 
Kuſſauer, ein 15jähriger Junge, vor Gericht, 


mordet und beraubt batte. 

ſtündiger Beratung zu der Anſicht, daß der Angeklagte die 
Vorſatz und a. 

und erkannte auf eine Geſamtſtrafe von 1 


Kleine Nundſchau. 


äuſerblocks im Berliner Konfektions⸗ 
ewaltige Steigerung der Geſchäftseinbrüche 
onfektionsviertel hat, wie Berliner Blätter 
melden, die Berliner Wach⸗ und Schließgefellſchaft veran⸗ 
laßt, eine eigenartige Schutzmaßnahme für die Geſchäfts⸗ 
welt in Szene zu ſetzen: Die Abriegelung ganzer Häufer⸗ 
blocks während der Nacht und an Sonn⸗ und Feiertagen. 
1 Blockdjenſt ſichert einen ſehr 
onfektionsviertels. Die zahlreichen 
Lager⸗ und Verkaufsräume, Bureaus und Läden in dieſem 
Konfektionsviertel werden außer ihrer b'sherigen Einzel⸗ 
Wicht acht⸗ 
wachbeamte beſchiftzt, die ſich in ſtändiger Fühlung mitein⸗ 
ander auf dem Bürgerſteig, der den Häuſerblock umgrenzt, 
Dieſe Block⸗Blockade 
um 4 Uhr, kurz vor Geſchäftsſchluß, und wird eine Stunde 
nach Betriebsbeginn am nächſten Morgen wieder beſeitigt. 


Hiermit geben wir zur gefälligen Kenntnis, daß wir 
mit dem 1. Mal d. J. unter der Firma 


Gentrala Rolnicza Handlowa, Sp. 2 20. p. 


ietride 1. Düngemitel- Geschäft 


Wir bitten ganz ergebenst um freundliche Unter- 


Wiladyslaw Pajzderski 
Zygmunt Krawczak 


Meer ELLILFHPEERLLLERLTEERTPLETFEETLLEEELTTIEEEER ELSE NS 


Zirka 400 rm 


Pappellloben 


geſchlagen im Herbſt 1921 
P. Nosinski i Ska. 


Großes Auffehen 


Fan 0 BR 


ann, G. m. b. H. Sch 


gendes Ergebnis erzielt. Die angebotenen Preiſe für die 
Weine bewegten ſich von 15000 Mark für den Hektoliter 
(100 Liter) aufwärts bis zu 72300 Mark für ein Hektoliter⸗ 
Stein⸗Riesling Trockenbeerausleſe. 

* Was ein engliſcher Stallburſche in Berlin verdient 
Die Rede des Lord Newton im engliſchen Oberhaus über 
das Unweſen der Entente⸗Kontrollkommiſſionen in Deutſch⸗ 
land hat bei der Interalltierten Kontrollkommiſſion in 
Berlin verſchnupft, und man hat den Berliner Vertreter der 
„Times“ veranlaßt, ſeinem Blatt eine Widerlegung der An⸗ 
ariffe des liberalen Lords einzuſenden. Was von dieſer 
Widerlegung zu halten iſt, mag, nach der „N. Weſtf. Volks⸗ 
zeitung“ (Nr. 74 vom 28. 3.), die Angabe beweiſen, daß ein 
britiſcher Stallburſche in Berlin jetzt jährlich 
rund 250000 deutſche Mark erhält, aber nur einſt⸗ 
weilen, denn eine Erhöhung dieſer Bezüge für die 
nächſten Monate iſt vom er Botſchafts rat angekün⸗ 
digt worden. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 26. April in 
Zawichoſt — (1.50), Warſchau — (1.80), Plock — (1.47), 
Thorn 1.74 (1.84), Fordon 1.70 (1.77), Culm 1.75 (1.68) 
4% P 1.89 (1.90), Kurzebraf 2.24 (2.26), Montau 1.8 

ekel 1.89 (1. 88), Dirſchau 214 (1.09, Einlage 22 
(2.22), rip 2.28 2.30). Die Klammern an⸗ 


Zum Delegaten wurde 


weil er vor 
gleichaltrigen Vetter er⸗ 
Das Gericht kam nach halb⸗ 


ausgeführt habe 
Jahren 6 Wochen 


— Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vor⸗ 


er an 


geen Starke; verantwortlich für 


Haupſſchriftleiter: 
Johannes Kruſet für die übrige Politik: 


Republik Polen: 


5 3 a Star ke . für eng und ee ie A Bi 

zwei redaktionellen efl: Kar 5 zeigen un 

em zabeinde A Reklamen: E. Prz 898 g rs ak und Verlag von 
A. Dittmann g., ſämtlich in Bromberg. 


beginnt am Nachmittag 
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Wohnung v. “-) Zim. 
oder andere für kaufm. 
Büro . ge Räume 
von ſofort od. 1. 5. 22 zu 
mieten geſucht.! Evtl. m. 
Webern. d. Möbel. Ver⸗ 
5 v. Agenten er⸗ 
beten. Angebote ur 


Mrocza ein 


ſtets in großer Auswahl. 


es e D. 6047 an die Oft. d 


Dworcowa 15a, wobng. v. 2.3 Zim. u. gch 
Haargeſchäft. hung. kinderl. Ehep. 


od, ſpt. zu mieten 
22 e aare, Eptl. Tauſch gegen 


105 0 61 
f Junges 8 ſucht 
Femme 
So nicht möbl. Bier 
it Küche. Offerten unt. 
e 


Unternehmens und zeichnen 
Hochachtungsvoll 


Tor |m 
.zunf, 
8 


Ine ſonn, Wohnun 

In Poſen od. Pommerell. v. 2 u. Küche n. Gela 
Danzigerſtr. 20 größere 

zu vertauſchen. Gefl. Off. 
u. ®. 5827 an die Gſt. d. Z. 


Suche eine 
„Wohnung 


Re e zu 

— Ihen mit 8 
3 lin, Er me vobe 9. 
Miaszkiewicz, 
de nen 4, 88% 159 


Mrocza. Telefon 3. 


BEISBEENBEGGGG SHIEREROBESERG, — 
uli oder früher 
fl. 8 unt. 


5 gorfimiee | 


verpachten. 
J. 5550 5550 an die Gſt. 


1 — 


5 ai n 1 hungem Ehepaar ſofort geſucht. 
e Aunpneen ; »Expes 
g. Eav 60:9 


geben ſofort ab 


Sniadeckich 13/14. Eos 1701. 


von 1 oder 


u che 2 
fpäteftens 1. Mai d. J. Ben BEE Vera 


Dr 11 3. vm. Wilczak⸗ 
Nalielski 8, U Tr. r. _6000 


erregt Wee 3 son 
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0 
Babyſch ee 3 er 
es 8 Dede 15 “ | 
De ande: e ür 5 Kae en 


M.| Mitvenfion 


lichſt von ſofort und 
. 50 em e von e 


ern sch hut. at. tur 54 


25 leider 
Raue ( öde „Willie“ , - 
ollene Stridiaden, neue Faſſoſis 


88 Ofecten Nen 45 2 N 
derſchuhe, ſchwarz u. braun. . . 3850.— Sunase I Len ucht (Su, 
41 2 die‘ 978 Solec 
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5.6.88 N 
ur ladet ergebenſt ein 


Drees 


Abteilung Damen-Konfektion 


Größte Auswahl in Kostümen und Mänteln 
für die Frühjahrs-Saison. 
Größte Auswahl in Konfirmanden - Kleidchen. 


Hlerren-Arrtikel 
Schuhe 


immun munun num M aß abte 1 1 u n 8 IIRLINIINAKENANIINIALINAAORKAIRE 


unter Leitung eines erstklassigen 
Zuschneiders. 


Tom. m. | 


anna f 


rein, weiß 8 "> zu 50 kg 


Margarine 


Sanella und Gedania in Paketen 


Kakao 


amerikaniſch. und holländiſcher 


Kaffee 


roh und gebrannt 


N erung fn nge um BENIE 1 
UNITED AMERICAN LINES inc a 1% 


| NORD-, Zul UND SD- 


2 
1 A 
} 7 N 
a 2 
N 4 
8 


2 über „ u. 1 
15 N 


Holzwolle 
Kohlenkontor Bromberg fete 


| HanBURG nach 5 vonn 


nfte u n durch 5 
HAMBURG. SAMERIKA LINIE |" 
5508) 3 Alsterdamm | 28. | 


Z3drowie in Kiſten zu 200 Kart. 400 gr 


Reis Burma 


Hoffmanns Reisſtärke 
offerieren zu billigen Preiſen 
nur en gros 


B. Kentzer i Ska. 
8 Sodann 1 m 


Kohlen- * Körbe 


liefert billigst und prompt 


Pomorskie Zaklady Koszykarskie 
„Wiklina® 
oszez, Waly Jagiellofskie 8, 


Die gute deutſche 


ieiltinn-Lanalin-Geife |» 


Schwanen Drogerie 


tohlen u. Hüttentots 


ſowie Brennholz im ganz. u.sertleinert liefern 
Schlaak & e Dabrowsli, 
ul. Wareinfowstiene yiiheritrabe) 8a, 


Zigaretten | 
2. -Gipaty m. M. ½ 7/80 
Zakopianka m. M. ½1 ½/50 


beſtes Beotaufteinmitte en 
Verlangen Sie 1 Ge Kolonialw. „Händler. 


= Kohlen = 


Oberſchleſiſche u. Dabrowaer. 


Reichhaltige Abteilung 


in baumwollenen und wollenen 


Damen- und Herren - Stoffen 


Kurzwaren 


Die neuesten Modelle in 
Damenhüten auf Lager. 


Eigenes Atelier im Hause, 


Abteilung Herren-HKonfektion 


Arbeits-Anzüge von.. 3150.- 
15 LLitewken , . 1750 .— 
Hosen „ 850.- 


Sakke-Anzüge Be 6500.- -8500.- „9500.- 


zu den besten 


Raglans u. Paletots 6500. 5500. 14300. 


(besondere Diktler - Kabinen) 
führt prompt und billig aus 


8 1 66 A 

ini: e. 8. „Sxpress“ Hi 

* Jagiellonska 70. PR 
Telef. 800, 799, 665. sıss Telef. 800, 799, 


Geife ir 


uder- Elub 


Sonntag, den Be 


2 


Teleſon 1315 


Inh.: Herm. Hoffmann 
Koronowo 


Hausfrauen! ’ 
POP Wee 


2 Aebi 


aus gar 3 


Matratzen 


Vertreter: Beriteier: Joh. Radtle & Co. Teen. Radtke & Co., Selen 928. ab 9 und nach Maß 


sind nur Oualltäts-TLigaretften. 


In samtl. besseren Spezialgeschäften erhältlich 


an, Siegeleien l. 


Telefon 17 J. Lindenitrauß, Dwor 


Erden Snat-Rartofieln, 


Tan . Unterhalis. ang Unterhaligs- uf 


e Vereins- 
erg Klavier und Geige und u. 
n 


Fabryka gilz, papierosöw i tytoniu 
Tel. 7 BYDGOSZCZ, Grodztwo 28 Tel 7 


Fe 
Kino Kristal? 


Heute Donnerstag zum letzten Male: 


er Reiter ohne Hopf 


IV. Tell 
EB Das Geheimnis des‘ 


— Zirkus Darfure. 


u Außerdem: Lusitspiel-Einlage- 


N Freitag bis einschließlich — 04 
dier 5-te und letzte Tell. 


Maifeier, (ee. | 


„Korona Sehe 9 
deen n Donnerstag, 2 a 


etahifeder⸗ ai 


röbe * Men 


il bes öl 


ür Zahnär: 


" Alahaster-Gips | 


m empfiehlt Aa A- 
Walt. Walenska (Boieſtr.) 2, I Dr erie, Sniadeckich 
ſtehen zu Dienſten. WE G. Eekesie, 


Hochzeiten u. anderen Fam 
und ſonſtigen en 


05 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
: 27. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


* In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde eine 
f ve Ausſprache über die Arbeitsloſenfrage ge 
rg in der mitgeteilt wurde, daß das Poſener Miniſte⸗ 
leib zur Beſeitigung dieſer Frage eine zinsfreie An⸗ 
bebe von 10 Millionen Mark bewilligt habe. Ju⸗ 
10 ant war die Mitteilung, daß kürzlich 200 Arbeits⸗ 
nur ah Frankreich abgeſchoben worden, von denen 
Wei 10 in Pofen durch die ärztliche Kommiſſion als zur 
Augerreiſe nach Frankreich geeignet zugelaſſen wurden. 
Au zuhrlich wurde auch die Frage der gewaltſamen 
n weiſung von Mietern durch Militärper- 
zen beſprochen. Es wurde entſchieden gegen dieſe 
orbenriffe Stellung genommen und der Magiſtrat aufge⸗ 
ya ert dahin zu wirken, daß Mietern nicht unrecht geſchehe. 
Schluß der Sitzung wurden von einigen Rednern gegen 
Be audeng ſich jetzt verbreitende Dirnenunweſen 
fordert e Gegenmaßregeln von feiten des Magiſtrats ge⸗ 
. Wegen der Wohnungsknappheit wird der Zuzug 
zin gußerhalb, auch aus den Vororten geſperrt. Aller⸗ 
ohn wird es manchen Leuten immer noch möglich, eine 
Aue zu bekommen, während andere, die ihre Familien 
Ron zu wohnen haben und feit Monaten auf der 
angnnasſuche find, keine Wohnungen bekommen können. 
bar oe Hausbeſitzer, beſonders die neuerdings von außer⸗ 
mäch hier angekauft haben, erhöhten die Mieten eigen⸗ 
wolitig ganz bedeutend. Sie laſſen ſich für Dreisimmer- 
nungen ſchon 4500 M 


zahlen, dazu kommen noch die 
auen Zuſchläge für Kanaliſation, Abfuhr uſw. Bei 


nen em Zimmervermieten verlangt der Hausbeſitzer auch 
1 Awiffen Prozentſatz von dem Mietserlös. * 
lich Deutſche Bühne Graudenz. Infolge der außergewöhn⸗ 
Din gainſtigen Aufnahme der Operette „Der Vetter aus 
urn de, bat ſich die Theaterleitung entſchloſſen, ftatt des 
eine wels „Das Extemporale“ bereits am Sonntag, 30. 4., 
lan Biederholung der genannten Operette ſtattfinden I 


gen Der Milchpreis iſt wieder in die Höhe gegan⸗ 
mußt Während die Zentralmolkerei bis dahin 90 M. nahm, 
Manz te fetzt den Preis für 1 Liter auf 100 M. erhöhen. 
Früßſſe, Händler nehmen fogar über 100 Mark. Die rauhe 
der Pebrswitterung und die Futterknappheit ſcheinen bei 
hreisſteigerung mitzuwirken. * 


EN Thorn (Tora). 
Auch, Teuwahlen zum Kreistage müſſen im Wahlbezirk 
Wahl aly (Landkreis Thorn) ſtattfinden, da bei den erſten 
en Unregelmäßigkeiten vorgekommen find, ** 
Borg, Eiſenbahndiebſtähle, die in letzter Zeit fait gar nicht 
j dem kommen ſind, ſcheinen nun wieder zuzunehmen. In 
& von Warſchau hier einlaufenden Zuge wurden der 
au nat eines Kaufmanns S. 1420 Mark bares Geld, ein 
5000 Mark lautender, von der hieſigen Filiale der 
teandlowy ausgeſtellter Scheck und ein Brief an die 
nwaltſchaft geſtohlen. Eine andere Dame vermißte 


ein Päckchen mit verſchiedenen Druckſachen im Werte 
ſein muß 20 000 Mark, was ihr auch im Zuge geftohlen 


1 Bei einem Spazier i 
gang in die Weichſel geſtürzt ift am 
unn genen Montag ein junges Mädchen, das am Weichſel⸗ 


bier 
don 


Dabroentlang ging und dabei ausglitt. Der Polizeibeamte 
Element ei Iprang ihr fofort nach und entriß fie dem kalten 


* Die erſten Kiebitzeier in dieſem Jahre find in den 
en Delikateſſengeſchäften eingetroffen. Der Preis 
ch auf etwa 75 Mark pro Stück. ** 


2. Culm (Chelmno), 28. April. Von der hieſigen evan⸗ 
Maden Gemeinde wird ſeit langen Jahren ein 
22 Pflcdenwalſen haus unterhalten. In dieſem ſind 
engine tige. Es iſt nur durch größte Opferwilligkeit der 
erhalt n Bevölkerung möglich, die Anſtalt lebensfähig zu 
los ten. Beſonders vom Lande werden Naturalien koſten⸗ 
Schrbeſtelert. Die Leitung liegt in den Händen von dwei 
die e aus dem Mutterhauſe in Danzig, von denen 
Auch e auch die Gemeindepflege zu beſtreiten hat. — 

Auf den Anſiedlungen in Sarnau und Rebkau 
equeſtoren eingeſetzt worden. Die betr. An⸗ 
en eine Eingabe an das Sekretariat des Völker⸗ 
Reb Genf abgeſandt. — In dem Anſiedlungsdorfe 
Turnau hatte ſich vor mehreren Jahren ein deu tſcher 
hatte erein gebildet, der ſich eigene Geräte angeſchafft 

eng iſt eingegangen. Die Turngeräte 
uft. N f 

den bt ulm (Chetmno), 24. April. Sett altersher beſtan⸗ 

er drei Kunſtgärtnereien. Zwei lagen vor 

Ateſte ore an der Bahnhofſtraße und eine in der Stadt. Die 

and Gärtnerei wurde vor etwa 60 Jahren von dem aus 

or enburg eingewanderten Gärtner Schulz angelegt. 

Verka 10 Jahren wurde das Grundſtück an die Stadt 

time, and die Gärtnerei ging ein. Später pachtete der 

die ner Gaube, der vorher in Rußland tätig geweſen war, 

Werſcheſche Gärtnerei und errichtete dann vor etwa 


Keſſel⸗ und olenfertiges 
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* Gollub. vm. Wabrzez öſluhmachek⸗ Holzeſſig b 
late get 860, Rolonial.-Handig. Yrm-Maiine " efert billigt als Selbſterzeuger 


. H., Te 


tubbenholz 


für ſisialiſchen Alth u. Hausbrand, nur aus 
f 


ſtünden 


terzeuger 


Stonhoizbecmeriung. Gerst 


Deutsch chaferhund 


Jahr. alt, 


1 din. fait 2 
Seel, anal, wach. Kr 


ae, 
utgd., m. 3⸗3.⸗Wohn. 8130 faſt neu, verkauft 5602 
2 Ber. no Düstan, Wiechort. 


Bromberg, Freitag den 28. April 1922. 


30 Jahren auf angekauftem Gelände eine Gärtnerei mit 
modernen Gewächshäuſern, die im Laufe der Jahre durch 
eine gut eingerichtete Baumſchule erweitert wurde. Die in 
der Stadt gelegene Gärtnerei von Hagedorn ging bereits 
vor Jahren nach dem Tode des Beſitzers in andere Hand 
über. Vor Errichtung der Baumſchulen udn Gaude gab es 
im Orte keine Baumſchulen. 

* Dirſchan (Tezew), 25. April. Vor einigen Tagen er⸗ 
eignete ſich beim Überſetzen über die Weichſel ein 
ſchwerer Unglücksfall. Als Gutsbeſitzer Schaldach 
mit ſeiner Gattin auf einem zweiſpännigen Fuhrwerk in 
die Weichſelfähre bei Fiſcherbabke fahren wollte, gab die 
Deichſel nach, der Wagen drängte nach, die Pferde zerbrachen 
den Schlagbaum und ſtürzten mit dem Wagen in die 
Weichſel. Schaldach konnte noch rechtzeitig abſpringen und 
ſchwimmend das Ufer erreichen. Seine Gattin ſank mit dem 
Fuhrwerk in die Tiefe; es gelang nur mit vieler Mühe 
ſie lebend aus dem Waſſer zu befreien. Ein wertvolles 
Pferd ertrank; das andere wurde noch lebend heraus⸗ 
geſchleppt. 

# Neuenburg (Nowe), 25. April. Die Manufaktur⸗ 
warenbranche hat ſich in unſerer Stadt in weitgehender 
Weiſe ausgedehnt. Neben mehreren neu gegründeten 
Geſchäften hat, nachdem der Inhaber eines der älteſten und 


größten dieſer Geſchäfte, J. Schöps, nach Deutſchland ver⸗ 


zogen, eine andere Firma in dieſem Lokal ein neues Unter⸗ 
nehmen eröffnet. Neuerdings haben infolge von Konjunk⸗ 
turſchwankungen mehrere Inhaber von Manufaktur⸗ 
geſchäften durch zu teure Einkäufe größere Verluſte beim 
Sinken der Preiſe erlitten. Als natürliche Folge zu großer 
Konkurrenz wird außerdem über den flauen Ge⸗ 
ſchäftsgang ſehr geklagt. — Durch den anhaltenden 
Froſt haben die Winterſaaten in der Umgebung von 
Neuenburg, in der Niederung weniger, jedoch nicht unweſent⸗ 
lich auf den höher gelegenen Feldern gelitten. — Neben den 
für hieſige Verhältniſſe zahlreichen Bankgeſchäften 
hat ſeit dem 1. April d. J. auch die Bank Diskontowy eine 
Filiale hierſelbſt eingerichtet. 


—— — —b 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Lemberg (wow), 24. April. Eine ſtil gerechte 
Köpenickiade hat ſich kürzlich hier zugetragen. Auf der 
Stadtkommandantur erſchien nachts ein eleganter „Haupt⸗ 
mann“, forderte zwei Mann zur militäriſchen Begleitung 
und begab ſich dann in das Hotel Imperial, wo er den 
Fabrikanten Eiſenberg, deſſen Schweſter und auch ſeine 
Schwägerin wegen angeblicher Spionage verhaftete. 
Nach der Verhaftung entließ er die beiden Soldaten und 
auch den zur Verhaftung hinzugezogenen Poliziſten. Hier⸗ 
durch ſchöpfte letzterer Verdacht, beobachtete den „Haupt⸗ 
mann“ weiter und veranlaßte eine Prüfung ſeiner Papiere, 
die aber als einwandfrei erklärt werden mußten. In dem 
Hotel „Auſtria“ requirierte nun der Hauptmann ein 
Zimmer, in dem er die Familie Eiſenberg unterbrachte. 
Nach einiger Zeit ließ er Eiſenberg und ſeine Schweſter 
frei, während er die ſchöne Schwägerin bei ſich zurückbehielt. 
Am nächſten Tage erlaubte er ihr, nach Rowno, woher ſie 
ſtammt, zu fahren. Es unterlag jetzt keinem Zweifel mehr, 
daß es ſich hier um einen Gaunerſtreich handelte. Der 
Polizei gelang es, den angeblichen Hauptmann feſtzunehmen, 
und es ſtellte ſich heraus, daß der Verhaftete ſich der Aus⸗ 
weispapiere eines Hauptmanns Dluzinski bediente Weiter 
wird gemeldet, daß der Gauner Witold Grabowski heißt. 
Er geſtand auch, daß er auf Grund falſcher Dokumente den 
Offiziersgrad erhalten habe. 
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Aus den Dentichen Nachbargebieten. 


. Deutſch Krone, 25. April. Schon ſeit einer Woche be⸗ 
finden ſich die Landarbeiter unſeres Kreiſes im Aus. 
ſtand, ohne daß es zu einer Einigung in den Lohnſtreitig⸗ 
keiten gekommen iſt. Erfreulicherweiſe iſt jedoch jetzt eine 
Entſpannung der Lage fühlbar, und auf einigen Gütern iſt 
die Arbeit bereits wieder aufgenommen worden. Man 
plant auch den Einſatz techniſcher Nothilfe, um die drin⸗ 
gendſten Frühjahrsarbeiten ausführen zu können. Zu 
ernſteren Ausſchreitungen iſt es, abgeſehen von belangloſen 
Krawallen, nirgends gekommen. 

* Marienburg. . April. Ein blutiges Liebes. 
drama hat ſich geſtern früh hier abgeſpielt. Eine 
jährige Frau namens Kahn unterhielt mit einem 28, 
jährigen jungen Mann namens Ritter von hier ein 
Liebesverhältnis. Da die Kahn nach Amerika zu ihrem 
Mann zurückkehren wollte, forderte Ritter von ihr, daß 
ihn mitnehme, ſich dort ſcheiden laſſe und dann ihn 
heirate. Hierfür konnte ſich die Frau aber wohl nicht ent⸗ 
ſcheiden. Als Ritter nun geſtern früh mit ihr nach einer 
durchzechten Nacht in einem Zimmer des Hotels „König 
von Preußen“ zuſammen war, erſchoß er ſie und jagte 
ſich dann ſelhbſt eine Kugel durch den Kopf. 

* Tempelburg, 24. April. In Kleinſchwarzſee hatte im 
vergangenen Jahre der Schneider Walter ein ran d⸗ 
unglück über die Gemeinde gebracht; er hatte ſein Ge⸗ 
höft angeſteckt und dadurch mehrere Nachbarn in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Walter verübte darauf Selbſtmor d, in⸗ 
dem er ſich vor einen Eiſenbahnzug warf. Seit dieſer Zeit 
fand die Fran des Walter keine Ruhe mehr. Schon ver⸗ 
ſchiedene Male hatte fie Selbſtmordverſuche unter 
nommen. Am Dienstag vergangener Woche ertränkte 
ſie ſich nun im Döberitzgraben. ö 
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* Kattowitz, 24. April. Kürzlich war das Wachtlokal in 
Rosdzin⸗Schoppinitz der Schauplatz einer ſchweren 
Bluttat. Die aus Polen ſtammenden Pozwarek und 
Muſiol ſtanden im Verdacht, an den Metalldiebſtählen auf 
dem Güterbahnhof in Schoppinitz beteiligt zu ſein. Als die 
betreffenden Alteiſenhändler, bei denen fie das Metall ab⸗ 
geſetzt hatten, ihnen gegenübergeſtellt werden ſollten, gab 
der eine Feſtgenommene Pozwarek plötzlich aus einem ver⸗ 
ſteckt gehaltenen Revolver einen Schuß auf den Ge⸗ 
meindewachtmann Wrobel ab, wodurch dieſer töd⸗ 
lich verletzt wurde. Darauf machten die anderen Ge⸗ 
meindewachtleute von der Waffe Gebrauch und verletzten 
Pozwarek ebenfalls ſchwer. 


Handels⸗Rundſchan. 


Ausſichten des Zuckerrübenanbaues in Deutſchland. Nach 
dem Lichtſchen Wochenbericht erſcheint es nicht ausgeſchloſſen. 
daß infolge der verzögerten Beſtellung die Rübenanbau⸗ 
fläche Deutſchlands, die übrigens in einzelnen ſüddeutſchen 
Bezirken merklich zurückgeht, im ganzen eine geringe Zu⸗ 
nahme gegen das Vorfahr erfährt. Sichtbarer Weltvorrat 
2 739 200 gegen 3077100 Tonnen im Vorfahre. | 

Moſener Getreidebörſe vom 26. April. (Preiſe für 
100 Kilo Doppelzentner.) Weizen 17 20018 200, Roggen 1 8 
Braugerſte 11000 —11 500, Hafer 12000—12500, Weizenmehl (70proz. 
25 000 — 26 000, Roggenmehl (70proz.) 17 600—18 600, Erbſen 12 000 bis 
14.000, Weizenkleie 9000, Roagenkleie 9300, Speiſekartoffeln 4000 bis 
4600, Fabrikkart. 3309 bis 3700, Leinſamen 20 000 bis 22 000, Rübſen 
1700019 000, Odermennig —— bis —, Wicken 15000—16 000, 
Peluſchken 16 000—17 000, Bohnen — bis ——, Gerradella 
15:000—18 000, Buchweizen 12 000 —14 000, blaue u. gelbe Lu 


Poſen Es wurden ge⸗ 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. Rinder: A. Ochſen 1. Ser 


Kurſe der Poſener Vörſe. 


Offizielle Furſe. 28. 4. 28. 4. 
3¼% Poſener Pfobriefe C 1 Bla. Ceg., Gradowice . 
„und ohne Buchſtaben . pe Hurtownia Drogeryina (o. 
e e Bezugsr. ) jagt 

tabe T) u. E u. neue — 5 15 

Se igen Bbdep.) f. fl.] 2 In . Cbemen I-II 8 9.188 

Bk. Zwigzku (Bbdsb.) VIII.. 230 V pe 

Bank Handl., RornanI-VIII Be Arcona 723 B,) 
Bank Handlowy, Warszawa. Pa Wagon Ofteowo 1. 235-280 
„ Se) Wytwornia Maszyn 1 f 
Kuileeti, Potoch ! Sia L- VII[ 250 F 
Bt.Ziemsti (Landbant) ... 180 [ Herzfeld & Vietorius . 300 
R. Barcikow ski 180 Anh BEN 
Centrala Gkör(Zederz.)I-IV | 275 Orient (exkl. Kupon) — 
T 
un Blawat Polsti . 629 
Pogn, Spölra Drzewnal holz) Dom Sonfetenfn) JV: 2 
1035 15 e 795,780 Centr. Roln. (bw. Bt)... 210 | 
n W. . R 25 | Hurt.Bwigfowa lo. ger. 8 
eee e e eee e 
Cegielski VIII. m. 190 Sierakowskie Kop. Wegla . 

Inoffizielle Kurſe. urtow, Stör (Leder) J. — 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). 155-157 neumatie 175 5 
Bank emysloweow 2 Hartwig u. Kantorowicz . 1520-540 : 

Enduſtrie . . 0 245-250 Kabel 1 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) -I | 280 uno ... 880 
IV . 250 bis! 40-2451 Brzeski Auto II. — 


Warſchauer Börſe vom 26. April. Schecks und u m- 
ſätze: Belgien 330-339. Berlin 16,40 — 16,05. Danzig 16,10. London 
17 025—17 150—17 125. Neuyork 3812,50 — 3825. Paris 359,25 bis 
362,50. Prag 76,50—75,75. Wien (für 100 Kronen) 5151,78. 
Schweiz 756. — Deviſen 3 und Umſätze): Dollars 
der Vereinigten Staaten 382038503840. Engliſche Pfund —. 
Achechoſlowakiſche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Belg 
Franks — Franzöſiſche Franks —. Deutſche Mark 16 2016,15. | 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger 80 vom 

6. A Holl. Gulden 10 614,35 — 10 635,65. Pfund 8 1 
bis 1238,75. Dollar (Freiverkehr) 276,00. Polennoten 7,08 /,. 
Auszahlung Warſchau 708/706, Auszahlung Paſen 7.0% bis 
7,05%. Franzöſiſche Franken (Freiverkehr) 2560. 


ö 


Kursbericht. 
Die Polniſche a zahlte heute für Deu 
1000⸗ u. 100-Marficheine 1400, für 50, 20⸗ u. 10⸗Markſcheine 
für kleine Scheine 1300. Gold 833, Silber 235. 
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|: Der Better 
4 aus Dingsda. 


N| Operette in 3 Akten 
von Hermann Haller u. 
Rideamus, nach einem 
Luſtſpiel von Max Kemp- 
ner. Muſik von Eduard 
Künneke. Mittwoch, den 
3. 5. »Der Better aus 
Dingsda.“ Sonntag, den 


vierte Karten 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
Jungens 
zeigen in dankbarer Freude an 
Otto Schreiter 
und Frau Agnes geb. Thiele. 


Bromberg, den 22. April 1922. 
Gdanska 164. ¹ 


Suale zun Lela] Für Amerilaner geſucht: 


„ Rittergüter, Güter, Stadt., Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien, 
und ſämtliche Maſchinen. 
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